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Warum
wurden die Donauauen 
dynamisiert?

Zwischen Neuburg an der Donau und Ingolstadt 
sind mit 2.100 ha Auwald noch Relikte der einst-
mals großartigen und wilden Flusslandschaft der 
Donau vorhanden.

Durch die Begradigung der Donau im 19. Jahr-
hundert und den Bau der Staustufen Bergheim 
und Ingolstadt ging die natürliche Dynamik weit-
gehend verloren. Der Auwald wurde seitdem nur 
noch bei großen Hochwasserereignissen über-
flutet und die ursprünglich vorhandenen Grund-
wasserschwankungen im Meterbereich wurden 
durch den Staustufenbau auf wenige Dezimeter 
reduziert. Zudem ist die biologische Durchgän-
gigkeit für aquatische Lebewesen unterbrochen. 
Stauräume statt Fließgewässerlebensräume 
waren die Folge.

Die Wiederherstellung der biologischen Durch-
gängigkeit der Donau an der Staustufe Bergheim, 
die Schaffung von Fließgewässerlebensräumen, 
eine Verbesserung der Quervernetzung von Fluss 
und Aue und die Förderung der Grundwasser-
dynamik sind die Ziele dieses Projektes.
Mit dem Bau eines Umgehungsgewässers, den 
Ökologischen Flutungen und einem Grundwas-
sermanagement wurden die Projektziele realisiert.



Absperrbauwerk Zeller Kanal zum 
Entwässerungsgraben 

Zeller Kanal bei Grundwassermanagement

einen neuen 1,5 km langen Verbin-
dungsgraben an den bestehenden 
südlichen Entwässerungsgraben 
der Staustufe Ingolstadt ange-
schlossen. Zur Steuerung wurden 
mehrere Absperrbauwerke sowie 
ein Sielbauwerk im Stauhaltungs-
damm angepasst.

Der Aufstau der Donau durch die 
Staustufen führte zu ganzjährig 
gleichbleibend hohen Grundwasser- 
ständen im Auwald. Um sich an 
die ursprünglichen Grundwasser-
schwankungen von mehreren 
Metern wieder anzunähern, wird 
in Trockenzeiten der Grundwasser-
spiegel in Teilbereichen abgesenkt. 
Dazu wurde der Zeller Kanal über 

Grundwassermanagement

Ottheinrichbach bei Ökologischer Flutung, 
Januar 2015

Ausleitungsbauwerk für Ökologische Flutungen

geleitet werden. Zusammen mit 
den 5 m³/s des Ottheinrichbaches 
werden bis zu 100 ha Auwald mit 
insgesamt 30 m³/s geflutet. Die 
Ökologischen Flutungen finden bei 
einem Donauabfluss von 600 bis 
1.100 m³/s statt. Damit werden die 
früher natürlichen Überschwem-
mungen in Teilbereichen der Aue 
wieder hergestellt. Überschreitet 
die Donau einen Abfluß von 
1.100 m³/s wird das Ausleitungs-
bauwerk geschlossen, da die natür-
liche Flutung einsetzt.

Durch den Verschluss des Drossel-
bauwerks im Mündungsbereich 
des Längenmühlbaches wird dieser 
zurück gestaut und in den Auwald 
geleitet. Im südlichen Stauhaltungs-
damm des Kraftwerks Bergheim 
wurde zusätzlich ein bestehendes 
Streichwehr so umgebaut, dass be- 
reits bei wesentlich kleineren Hoch- 
wassern der Donau maximal 25 m³/s  
Donauwasser in die Aue aus- 

Ökologische Flutungen

Zusätzlicher Beckenpass zur Vernetzung von 
Ottheinrichbach (ab Trogbrücke) und Längen-
mühlbach

Ausleitungsbauwerk mit technischer Fischauf-
stiegsanlage (links)

Trogbrücke und mündet nach ca. 
4 km in den Zeller Kanal. Zusätzlich 
wurde eine neue Anbindung an die 
Donau geschaffen. Mit diesem 
Umgehungsgewässer entstand ein 
neuer 8 km langer Fließgewässerle-
bensraum. Die Quervernetzung zwi-
schen Fluss und Aue wurde zudem 
erheblich verbessert.

Um die biologische Durchgängig- 
keit an der Staustufe Bergheim 
wiederherzustellen, wurde in den 
südlichen Stauhaltungsdamm des 
Kraftwerks ein Ausleitungsbauwerk 
mit technischem Fischaufstieg inte-
griert. Es leitet bis zu 5 m³/s Donau-
wasser in einen neu errichteten 
Gewässerabschnitt, den Ottheinrich-
bach, überquert den als Binnenent-
wässerungsgraben für die Staustufe 
genutzten Längenmühlbach mittels 

Umgehungsgewässer



Junihochwasser 2013

Freistaat Bayern, vertreten durch das 
Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt und die 
Arbeitsgemeinschaft Auenrenaturierung

Maßnahmenträger

 • Freistaat Bayern
 • Europäische Union
 • Bayerischer Naturschutzfonds
 • Bundesamt für Naturschutz
 • Stadt Ingolstadt
 • Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 
 • Donau-Wasserkraft AG

Kostenträger

 • Gesamtkosten 15 Mio. €
 • Baukosten 11 Mio. €
 • Entschädigung 3 Mio. €
 • Monitoring 1 Mio. €

Kosten

Das Aueninstitut Neuburg der Katholi-
schen Universität Eichstätt-Ingolstadt 
leitete von 2009 bis 2014 ein intensives 
Monitoring (MONDAU), gemeinsam mit 
Wissenschaftlern der TU München, der 
HS Weihenstephan-Triesdorf und der FH 
Osnabrück. Dabei wurden Untersuchun-
gen zur Hydro- und Morphodynamik 
sowie zur Waldentwicklung, Vegetation 
und Fauna im aquatischen und im 
terrestrischen Bereich durchgeführt. Seit 
2015 wird das Projekt mit einem redu-
zierten Monitoring begleitet.

Monitoring

Untersuchte Bereiche:
 • Auwald: Flora, Fauna
 • Fließgewässer: 

 Morphologie, Chemismus, Biologie,  
 Grundwasserstände
 • Grundwasser

Beweissicherung

 • 2 Ausleitungsbauwerke
 • 1 Drosselbauwerk
 • 1 Trogbrücke und 9 Brücken
 • 7 Furten
 • 6 km Gewässerneubau
 • 1 Sielbauwerk
 • 6 km Wegebau

Bauwerke

MärzenbecherEisvogelBiber



Gewässerdynamik 
durch Ufererosion an 
der neugeschaffenen 
mittleren Anbindung

Strukturdiversität mit 
Fließrinnen, Pools 
und Totholz

rechts: Makrozooben-
thos, Bioindikatoren 
im Ottheinrichbach für 
Wasserqualität und 
Gewässerstruktur

links: Wasserfenchel  
(Oenanthe aquatica), 
eine typische Art, für 
schlammige Wechsel-
wasserzonen

Phytoplanktonpro-
benahme im Umge-
hungsgewässer

Fischbestandsauf-
nahme mittels 
Elektrobefischung 
und Reusen

Leerung einer Kreuz-
fensterfalle für Insekten 
aus dem Kronenraum 
einer Eiche im Projekt-
gebiet

Monitoring, Struktur- und Artenvielfalt im Auwald
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Fertigstellung der Maßnahme2010

Monitoringab 2009

Genehmigungsverfahren, Bau des 
Umgehungsbaches und der Auslei-
tungsbauwerke

ab 2005

Projektträgerschaft Freistaat 
Bayern, vertreten durch das 
Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt; 
Erstellung der Planfeststellungs-
unterlagen

ab 2003

Projektsteuergruppe zur Umsetzung 
der Machbarkeitsstudie unter der 
Leitung der Regierung von Ober-
bayern, Gründung der Arbeitsge-
meinschaft Auenrenaturierung

ab 1998

Machbarkeitsstudie durch den 
World Wide Fund For Nature (WWF) 
im Auftrag der Stadt Ingolstadt

1997Chronologie
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